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Baden .
) Mannheim , 14. Mai . Unter allen Verhältnis¬

sen sind Volksfeste immer sehr erfreuliche Begebenheiten,
weil die Individualitäten von vielen tausend Menschen sich
vereinigen , und von dem Geiste der Heiterkeit und des
Frohsinns in ein harmonisches Ganze geformt werden ,
das dann in dieser Gestalt das Gemüth des Einzelnen mit
den entsprechenden Gefühlen erfüllt . Haben aber solche
Feste die Feier eines Ereignisses zum Zweck , dessen Erinne¬
rung allein schon frohe Empfindungen erweckt , so fühlt sich
jeder zur Theilnahme an der Freude hingezogen , jeder folgt
dem Drange e i n e s Gefühls , das in den Herzen aller
wurzelt , das ihn beseelt und bewegt , und es spricht sich
derselbe schöne Geist , der das Ganze umgibt , in jedem Ein¬
zelnen aus . Kommt dazu noch ein reiner , wolkenloserHim¬
mel und eine frische Frühlingsvegetation, dann scheint die
Natur als theilnehmende Gefährtinbeiwohnen , und in hei¬
terer Lust alles , was sich hier bewegt , zum höheren Froh¬
sinn aufmuntern zu wollen . Solcher festlichen Tage er¬
freut sich gegenwärtig unsere Stadt , indem der 13 . , 14 .
und 15 . d . M. der siebenten ZahresfeierdeSAndenkens an
die erste Anwesenheit Ihrer königlichen Hoheiten des ge¬
liebten Großherzogs und der Großherzogin geweiht sind .
Alles , was zur würdigen Begehung des Festes beitragen
kann , was der allgemeinen Stimmung entspricht , was
Liebe , Treue und Verehrung eines biederen Volkes zu ih¬
rem hochherzigen Regenlenpaar fordern , geschieht aus eine
Weise , die den Gefeierten , wie den Feiernden gleich ehren¬
voll ist . Schon am Vorabende verkündete das Geläute
sämmtlicher Glocken unter Kanonendonner das bevorstehen¬
de Fest , und stimmte alle Gemüther zur ernst- freudigen
Feier , und Abends 9 Uhr versammelte die schöne Musik
des hiesigen Bürgermilitärs auf dem Marktplatz die auf-
und abwogende Volksmenge , sie gleichsam zur harmoni¬
schen Freude einladend . Gleich nach Sonnenaufgang des
ersten Festtages ertönte PosaunenmufikvondemRathhaus-
thurme , und ihre feierlichen Melodien erklangen wie das
Morgengebet eines ganzen Volkes ; ihr folgte um k Uhr
die durch die Straßen ziehende Bürgermusik , diejenigen
weckend , welche etwa noch im Schlummer lagen , und sie
erinnernd , daß dem Freudentage die Sonne aufgegangen
sey . Der weitere Morgen und Vormittag war der
Kirche und dem Umhertreiben auf den Straßen und
den nächsten Umgebungen der Stadt gewidmet , während
ein Fuhrwerk nach dem andern in die Thore passirte ,
und die Landleuke aus den umliegenden Ortschaften

gruppenweise mit fröhlich - neugierigen Gesichtern herbek-
strömten . Gegen 12 Uhr wurden das hier garnisonirende
Kavallerie- und Infanterieregimentunter dem Zudrang des
Volks in der Schloßstraße in Parade aufgestellt und von
dem Hrn . General v. Stockhorn inspizirt . Nachmittags,
halb 2 Uhr , versammelte sich ein großer Theil der Bürger¬
schaft auf dem Markte und begab sich in festlichem Zuge
auf den, eine Viertelstunde von der Stadt entfernten , Fest¬
platz in folgender Ordnung : voraus die berittenen Land-
wirthe mit ihren Fahnen, dann verschiedene GewerbSin -
nungen , ebenfalls mit ihren , zum Theil sehr reich und ge¬
schmackvoll gestickten und verzierten, Fahnen , ferner das
Schützenkorps , die Artillerie und das Grenadierkorps mit
ihren Musikbanden ; man konnte sich dabei von neuem über¬
zeugen, daß die Mannheimer bei solchen Aufzügen eine Ord¬
nung , Haltung und einen Anstand beobachten, die matt
anderswo nicht leicht wieder findet. Diesem Zuge nun
folgte die Masse des Volkes in einer endlosen Reihe . Das
Zuströmen der Menge dauerte den ganzen Nachmittag fort,
und 'es schien, als ob die Stadt eine unerschöpfliche Quelle
von Menschen in sich schließe ; ausserdem folgten sich die
verschiedenartigsten Fuhrwerke in großer Zahl. Der Fest¬
platz, welcher sich in der Nähe der Heidelberger Chaussee be¬
findet , imponirt schon von Ferne durch die schönen Zelte,
die , eleganten Pavillons ähnlich , in Hufeisenform aufge¬
schlagen sind, die offene Seite der Stadt zugewendet, und
die Menge von flatternden Fahnen mit der Landesfarbe ,
womit diese Zelte geschmückt sind, , geben dem Ganzen ein
sehr festliches Ansehen. Die verschiedenen Volkspiele , zu
deren Anfang um 3 Uhr durch Kanonendonner das Sig¬
nal gegeben wurde , das Scheibenschießen, die Glücksviele,
die Musik und die Trank - und Speisewirthschaften unter¬
hielten den allgemeinen Frohsinn der vielen Tausende bis
in die Nacht . Gegen 5 Uhr beehrte auch I . k. H . die Groß¬
herzogin Stephanie , in Begleitung Ihrer hohen Gäste aus
Darmstadt — II . HH , Prinz Alerander und Prinzes¬
sin Marie , die am 11 . dieses Monats hier angekommen
sind — , den Festplatz mit Ihrem Besuche. So ver¬
strich dieser erste Tag , und wenn der gelinde warme Re¬
gen, welcher sich in der Nacht einstellte , wie es den An¬
schein bat , nicht anhält , so werden die beiden folgenden
Festtage , heute und morgen , nicht minder reich an Freude
und Genuß sehn .

B a i e r n>
Würzburg , 12 . Mai. Durch die launenhafte er-

treme Wetterweudigkeit sind leider gestern 3 Viertel unse-
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rer Weinstöcke erfroren , und theilen nun einigermaßen das
LooS der Kornsaamenfelder unserer Gauen , welche wenig
Hoffnung zu einer mittelmäßigen Ernte geben . — Gesternward die Leiche des vor einigen Tagen dahier im Duell
gefallenen Stuvirenden , Dr . Feise aus Brauuschweig ,auf dem allgemeinen Friedhof im Stillen beerdigt . Sein
unglücklicher Tod wird aufrichtig bedauert , und Hr . De¬kan Fabri hielt chm «ine rührende Grabrede . ( F . M .)

BadKifsingen , 9 . Mai . Gestern sind Se . Durchl .der Prinz Friedrich von Altenburg dahier «ingetroffen .
Trotz der kühlen Witterung , die wir bis jetzt hier hatten ,befinden sich schon ungefähr 150 Kurgäste hier , und wir
sehen einer glänzenden Kur mit Recht entgegen , indem je¬der Posttag eine bedeutend Anzahl Bestellungen uns zu-
bringt , was um so mehr erfreulich ist , da von allen
Seilen das Gegentheil prophezeiht wurde . ( F . M . )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 14 . Mai . Vergangene Nacht ist Se .

Erzell . der k . k. österreichische Bunbesprästdialgesandte ,Graf von Münch -Belliiighausen , von Wien hier «inge¬
troffen .

Hannover .
Hannover , 9 . Mai . Das hiesige Wahlkollegium

hat zwar ohne Vorbehalt jetzt die Vollmacht für den er¬
wählten Deputaten , Stadtrichter Meyer , vollzogen , und es
ist dieser heute schon in die zweite Kammer eingetreten ;
sofort nach dessen Beeidigung überreichte derselbe ater «ine
Vorstellung des Magistrats und der Repräsentanten der
hiesigen Stadt , wegen Aufrecht Haltung des Slaalsgrund -
gesetzes , worin sich auch die Berufung an den deutschen
Bund ausdrücklich reservirt wurde . Mau erwartet nun
auch mit ziemlicher Gewißheit den Eintritt des SchatzrathS
und Bürgermeisters Dr . Stüve , als Deputirten der Stadt
Fürstenau . Auch von allen andern Städten und Wahl¬
distrikten , welche bisher nicht oder nur mit Vorbehalt ge¬
wählt hatten , werden nun Deputirte erwartet .

( Kass . A . Z .)
Hannover , 12 . Mai . Se . M . der König haben die

Reise nach Berlin gestern Nachmittag gegen halb 4 Uhr au -
getreten . <Hann . Z .)

Würlemberg .
Stuttgart , 14 . Mai . Der Frost am Morgen des

11 . d . M . hat leider unserem Thale und der Umgegend viel
größeren Schaden gebracht , als man im ersten Augenblicke
glaubte . Viele Weinberge , die zum Theil auch schon durch
den Winterfrost gelitten halten , sind bis aus drei Viertel
und sieben Achtel erfroren ; in andern , die mehr geschützt
waren , dürfte der Schaden wenigstens die Hälfte betragen ,und nur wenige Halden haben » och weniger gelitten . Ei -
genthümlich war eS , daß der Frost die höchsten Berge ,
welche sonst gewöhnlich verschont blieben , so hart traf , als
die niederen Lagen , welche sonst immer zuerst dem Erfrie¬ren auSgesetzt sind . Kirschen - , Birnenbäume rc. sind sehr
beschädigt , die Aepfelbäume weit weniger ; auch der Klee
hat Schaden genommen . Dagegen erfahren wir aus an¬

dern Gegenden deS Landes , daß dors der Schaden weit- geringer , zum Theil unbedeutend war . <S . M .)f Stuttgart , 14 . Mai . Gestern Nacht , eine
Viertelstunde nach 11 Uhr , starb Se . Erz . der Obersthof¬
meister Frbr . v . Seckendorff ; er warnochim Theater , nach
diesem in Gesellschaft eines Freundes bis 11 Uhr , fühlte
sich dann ein wenig unwohl , legte sich zu Bette , und er¬
lag gleich darauf einem Schlagaiifalle . Der König ver¬liert in ihm «inen seiner treuesten Diener .

Oesterreich .
Wien , 9 . Mai . Se . Mas . der Kaiser begab sichbereits vorgestern mit der Kaiserin Maj . in das Palais sei¬nes durchl . Oheims , des Erzherzogs Ferdinand , um dem¬

selben «inen Besuch abzustatten . — Der durch seine frü¬
heren Wunderkuren in Würzburg bekannte Abt , Fürst Ale¬
xander von Hohenlohe , ist von Sr . Maj . dem Kaiser zum^ : vlll «ii .iooriu8 in Großwardein ernannt . —
Gestern traf ein Kurier aus Petersburg hier «in , welcherdie offizielle Meldung brachte , daß Se . k. H . der Großfürst
Thronfolger Alexander schon am 15 . Juni hier eintreffenwürde . Fürst Mettemich dürfte demzufolge seine Abreise
nach den Rheiiigegenden verschieben . Gestern hat der Fürst
seinen Gar -teupalast in der Vorstadt bezogen . — Nachrich¬
ten aus Venedig vom 5 . d. zufolge schickt sich Se . k. H . der
Erzherzog Ferdinand , Sohn des Erzherzogs Karl , zu ei¬
ner neuen Seefahrt , und zwar nach der Küstevon Marocco ,an . Die Fregatte Guerra ist bereits ganz ausgerüstet , um
ihn ail Bord zu uehm n . Man glaubt , daß der Prinz
auch diesen Zug zu einem Besuche Algiers benützen wirb .— Aus Triest wird vom 8 . d. geschrieben , daß der bai -
«riscbe M nister v . Ruthard jetzt in voller Genesung ist .

Vom 10 . Mai . Vorgestern Vormittag fuhr J . Maj .die Kaiserin Mutter mit ZI . kk. HH . dem Erzherzog FranzKarl und Gemahlin nebst Familie zum ersten Male auf der
Eisenbahn nach Wagram . Nachher nahmen diese hohen
Herrschaften ein Dejeuner im kaiserl . Lustgarten im Praterein . Die Minister Fürst Metternich und Gras Kolowrath
waren in der Begleitung . — Man trifft bereits Anstalten
bei Hof , um den russischen Thronerben würdig zu empfan¬
gen . -Se . k . H . wird seine Wohnung in den Apparte¬
ments , welche JZ . MM . der Kaiser Alerauder und die
Kaiserin Elisabeth bewohnten , erhalten . — Künftige Wo¬
che bezieht derHof seine Soinmerresidenz in Schönbrunn .

Preußen .
VonderElbe , 1 . Mai . Wie man vernimmt , be¬

findet sich der Kaplan Michaelis noch fortwährend aus der
Zitadelle von Magdeburg . Er wohnt noch immer in ei¬
nem Privathause , wo er gut beköstigt wird . Man läßt
ihn auch in Begleitung eines PolizeikommissärS in Zivrl -
kleidung spazieren und in die Kirche gehe« , aber seit kur¬
ze,» soll ihm untersagt worden seyn , Meffe zu lesen .
Er ist sehr beschäftigt mit literarischen Arbeite » , besonders
mit dem Leben deS heiligen Paulus , und scheint übrigens
wegen seines Schicksals vollkommen ruhig zu seyn .

<R . Würzb . Ztg .)

O
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Berl .ii ' , 10 . Mai . Das bisher spurlos gewese¬
ne Grabmal des türkischen Gesandten , welcher vor 40
Jahren hier gestorben ist , wurde jetzt aus höchsten Be¬
fehl wieder ausgesucht und geschmackvoll hergestellk . Das¬
selbe liegt mitten auf einer Wiese vordem halle 'scheii Thore ,und ist nun mit einem schönen eisernen Gitter eingezäunt ,
um welches zarte schlanke Pappeln i» Form eines Herzens
gepflanzt sind . Da bei den Türken die Gräber der Ver¬
storbenen heilig gehalten werden , so hat vor einigen Tagen
der gegenwärtig hier anwesende türkische Gesandte mit ' ei¬
nem gesammtrn Gesandtschaftspersonale das restaurirte
Grab seines Vorgängers besucht und daselbst sein Gebet
verrichtet . — Ein Brief des Prof . Elvenich meldet mrs aus
Salzburg , daß endlich die römische Kurie die Hermesische
Lehre geprüft imd in derselben nichts Anstößiges gegen den
katholischen Glauben gefunden habe . — Sämmtliche Briefe ,
welche bei dem Pfarrer >»> . Binterim aufgefunden wurden ,
liegen dem hiesigen Kammergcrichte zur Begutachtung we¬
gen der Frage vor , ob ein Prozeß gegen denselben ein¬
geleitet werben soll. ( Fr . I .)

Großherzogthum Luremburg .

Luremburg , 2 . Mai . Das hiesige Journal ent¬
hält folgenden Artikel : „ Unverschämter zn lüge » und sei¬
nen Lesern größere Unwahrheiten aufzubürden , als daS
„ Journal d'Arlon "

, ist mcht gut möglich . Dasielbeist ein
wahrhaftes Echo aller fehl umhcrlauseuden Abgeschmackthei¬
ten und Lügen . Zwölfhundert Mann Liniemruppen , sagt
dasselbe , sind mit Kanonen und zwei Kavallerieabtheilun¬
gen am 25 . April aus der Festung gezogen , um in Straf¬
fen die dreifarbige Fahne zu erobern ; das Dorf wurde
umringt , der Bürgermeister aufgefordert , daS Palladium
ferner Gemeinde wegznschaffen ; von Luremburg bis Stras¬
sen waren Truppen ausgestellt , um nöthrgeufallS die Er -
peditionslruppen zu unterstützen . Welches Gewebe von
Abgeschmacktheiten und Lügen ! Die mit der Erpedition be¬
auftragte Truppenablheilung war 2 bis 300 Mann stark
und nur von einigen als Ordonnanz beorderten Kavalleri¬
sten begleitet . Von Kanonen , von Sappeure » , von . aus¬
gestellten Tnrppen war keine Rede ; an den Bürgernmster
erging keine Aufforderung , denn derselbe war nicht anwe¬
send ; seine Gattin nahm in Ermangelung seiner das
Wort , um dem Befehlshaber dev Abtheilung zu sagen ,
daß diejenigen , welche die Fahne aufgepflaust hätten , sie
auch wegnehmen würden . Für den bestimmten Zweck wa¬
ren offenbar urehr Truppen , als näihig , ausgezvgen , aber
der Kommandant hielt dies für angemessen , um die Idee
jedes Widerstandes zu ersticken Am andern Morgen wur¬
de dte weggenommene Fahue freilich durch eine andere er¬
setzt , aber mich diese mußte bald wieder ringezogen wer¬
den . Jetzt erblickt man weder in Eich , noch in Hvllerich
oder in HeSpertiuge , oder in irgend einer ai .bern Ge¬
meinde deS strategischen Rayons eine Fahne , weil jede
Aufregung dieser Art durch den Status guo untersagt ist.
Ucbrigens wissen auch die Bürgermeister im Rayon der
Festung sehr gut , woran sie sind , und sie bleiben persön¬
lich für jede Neuerung verantwortlich . Wenndie Herren

Metz und Hofschmidt etwas von der Politik verstanden ,so würden sie ihre Reden <in der belgischen D >putirten -
kammer ) sich erspart haben und Belgien in keine Verle¬
genheit stürzen , die. demselben bei den fünf Mächten noth -
wendig , schaden muß . "

Belgien .
Brüffel , 9 . Mai . Gegenwärtig giebt es in Bel¬

gien 333 Klöster , und zwar 42 Manns - und 291 Aram -n -
ktöster . Darunter sind 121 Spitalklöster , 138 für den
Unterricht , 70 die dem beschaulichen Leben gewidmet find ,1 fürMissiouenund Z von Predigerorden . - Ist - der Reprä -
seManteukammeristKegenwärtigdieDiskussiondeS Gesetzvor¬
schlags in Betreff des Anlehens von 37 MM für die Ar¬beiten an der Eisenbahn an der Tagesordnung . Der Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten erlheilte die befriedigendstenNachweis, » ,gen . Unter andern sagte er : „ Alle Vorberse -
hungen sind übertroffen worden . Plan rechnete auf 100,000Reisende von Brüssel nach Mecheln , und ans 198,000von Mecheln nach . Antwerpen . Im ersten Jabr betrug die
Zahl der Reisenden auf dieser Sektion 563,210 ; die Zahlder Reisenden von Brüssel nach Antwerpen war währendder acht ersten Moimte von 1836 729,540 ; 1837 stiegdie Zahl der Reisenden über 1,300,000 .— Das „ Echo du Lurembvurg "

sagt : Mehrere Ge¬meinden des Kantons BeUenburg haben wieder die belgi¬sche Fahne aufgepflaiiit . ( Bettenburg , der Hauptort die¬ses Kantons , liegt 2 ? Meilen von Luremburg . )
Brüssel , 10 . Mal . Der Wagenzug , der vorgesternAbend 11 Uhr in Gent ankommen sollte , ist erst Morgens7 Uhr eingetroffen , da ein Kessel gesprungen war . —Die Arbeiten bis Ostende werden eifrig betrieben .— Dem Vermhmen nach werden der Graf v . Beaufortund der Graf Leon v Robiano de» Grafen v . Merode ansseiner ausstrordemlichcn Sendung nach Mailand zur Krö -

^ NMlg begleite,r .
, — Die Zeiitr .' lkommissto » unserer Nepräscntanteiikam -mer hat nun ebenfalls die Frage der Rentenkonversion in'

Berarhung gezogen und sich auch keineswegs dagegen er-
. klatt ; sie hat btos die Tremiuiuz zweier verschiedener Fra -> gen , die in dem . Gesetzentwurf zusammengefaßt waren , in
! Vorschlag gebracht . Sie stimmt für die unmittelbare Bo -
^ lirung der Anleihe zum Behufe der Fortsetzung der Eisen¬bahnen , und beantragt die Vertagung aller

'
sich auf dieKonversion beziebeuden Plaue . — Am 5 . d . M . fand keine

Sitzung in der Repräsentautenkamnier statt , weil sich nur44 Mitglieder eingesunden harten .
Vom Main, , 9 . Mai . Der so geräuschvost und^ kriegslustig in Aufwallung geralhene belgische , Patnvtis -mus " sängt an sich abzukühlen , und wird in den erstenTagen völlig zur Besinnung kommen . Wie kann es auchMtders seyn l Die belgische Regierung war und ist nicht zu¬bewegen , Versprechungen (bezüglich der Territorialfraqe )zu machen , die sie nicht Hallen kann , denn selbst daS eng¬lische Kabinct , was positiv ist , bat König Leopold mitklaren Worten zu verstehen gegeben , daß der Traktat vomI 15 . Nov . zur Ausführung kommen müsse ; in Deutschland
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belächelt man die Aufwallung des wallonischen Patriotis¬
mus , und selbst in Frankreich finden die Wortführer der
neuen belgischen Agitation keine Aufmunterung . Unter
solchen Umständen sprechen selbst belgische Organe die Be¬
sorgnis aus , daß der aufgereizte Pöbel leicht zu Hand¬
lungen verleitet werden könne , welche die innere Ruhe
Belgiens gefährden müßten . Dadurch würde aber die bel¬
gische Regierung am meisten kompromittirt werden , und
da ihr dieses in dem Augenblick , wo die Arbeiten der lon¬
doner Konferenz wieder ihren Anfang nehmen sollen , nur
von moralischem Nachtheil seyn kann , so ist zu erwarten ,
daß sie die innere Ruhe Belgiens aufrecht zu erhalten wis¬
sen werde . Besondere Nachrichten aus Brüssel sprechen ,
sich bis jetzt wenigstens auch ganz beruhigend über diesen
Punkt aus , und von einer etwaigen Verstärkung der Bun¬
desbesatzung der Festung Luxemburg , von welcher manche
schon geträumt , ist vorerst auch durchaus keine Rede .
Die Stärke der jetzigen reicht hin , die belgischen „ Patrio¬
ten vom deutschen Gebiet zu halten . ( N . K .)

Schweiz .
Thurgau . Der große Ratb hat am 28 . April eine

Vermögensteuer von 1 Pr . 1000 beschlossen.
Basellandschaft . Den 28 . April wurde ein ge¬

wisser Bowald , der einen Mord begangen hatte , bei Lie¬
stal enthauptet . Nach der Hinrichtung ging jemand bei ' m
dortigen Landjägerpvsten vorbei und sah mehrere Personen
vor demselben stehen und drinnen ein starkes Gedränge .
Gr trat hinein und fand — Bowald ' s Kopf auf dem
Tische , auf welchem die Landjäger ihre Kost genießen ,
zur Belustigung des Publikums aufgestellt . Der Herr
Wachtmeister und seine Frau , die sich an dem Anblick des
Bowaldischen Kopfs ebenfalls ergötzten , widersetzten sich
dem Wegschaffen , und Lieutenant Zeller meinte : „ der
Kopf sey der Regierung verfallen , sie könne damit machen ,
was sie wolle . " ( A . Schw . Z . )

Großbritannien .
London , 7 . Mai . Ueber die Erklärung der hanno -

ver ' schen Zeitung , die Rede des Herzogs von Cambridge
sey vollkommen acht , bemerkt der Courier , trotz dieser wie¬
derholten Behauptung bezweifle er eine solche Rede nock-
eben so sehr , wie früher . Es sey abgeschmackt , zu glau¬
ben , daß der Herzog Institutionell , die das Land unter sei¬
ner Verwaltung erhalten , dergestalt mißbillige .

London , 10 . Mai . Zum Schlüsse der gestrigen
Unterhaus sitznng wurde , nach ziemlich langer Diskussion ,
mit 118 gegen 64 Stimmen ausgesprochen , daß Hrll . Tal¬
so urd ' S Gesetzvorschlag wegen besserer Sicherung des li¬
terarischen ( geistigen ) EigenthumS in Detailberathung ge¬
nommen werden solle . In der heutigen Unterhaus¬
sitzung war das Hauptgeschäft die Verhandlung über die
Bill wegen Verbesserung der Prozedur in Prüfung und
Entscheidung bestrittener Parlamentswahlen , welche bei
Abgang der Post noch fortdauerte . Im heutigen Ober¬
hause nichts von allgemeinem Interesse .

— General Graf Flahault mit seiner Gemahlin seine
englische Baronesse Keithj sind vorgestern in London bei

der verwittweten Lady Keith auf Besuch angekommen tmd
werden die „ Saison " hier verweilen . (Herald .)

— Auf dem von ihnen einem Hrn . Macnamara abge¬
kauften Gute Knockatoo ( zwischen Gort in der Grafschaft
Galway und Crusheen in der Grafschaft Cläre in Irland )
siedeln sich Trappisteumönche an . sEs gibt bekanntlich be¬
reits mehrere Trappistenklöster in Irland .f

( Galway Herald .)
— Der „ Globe " sagt , die Straßen Londons wimmel¬

ten gegenwärtig .swegen der Saison u . s. wZ dergestalt
von Wagen und Fußgängern , daß man recht eigentlich
sagen könne , die Stadt müsse , wenn die Menschenfluth
noch ein wenig steige , von ihr überschwemmt werden .

Frankreich .
Paris , 12 . Mai . Zwei Eilwägen , der eine vonAir ^

der andere von Marseille , sind beide auf dem Wege nach
Avignon , unweit Argon , von 3 bewaffneten Räubern an¬
gehalten und ausgeplündert worden . Die 3 Gesellen , die
hier nicht weniger als 800 Fr . Werth erbeuteten , wurden
sogleich vom Kondukteur und den Postillonen als die näm¬
lichen erkannt , bie nicht lange vorher im Walde von Tail -
lades ebenfalls einen Postwagen ausgeraubt hatten .

— Der Finanzminister hat von der Deputirteukammer
einen ausserordentlichen Kredit von 150,000 Fr . zur Ver¬
stärkung des Maüthsoldatenkorps . an der Pyrenäengränze
begehrt , da eine solche Verstärkung durch die dort noch im¬
mer bestehenden ausserordentlichen Verhältnisse — der spa¬
nische Bürgerkrieg und das daher rührende unmäßige Kriegs¬
bedarf - und Provistonenschmuggeln — dringend geboten
sey.

Paris , 12 . Mai In den noch offen stehenden
großen Salons wird ein wahrer Kreuzzug gegen die Zins¬
herabsetzung gepredigt . Die HH . v . Mollien und Tripier ,d . h . die Organe der älteren und neuesten Paine , sprachen
heftig gegen die , den Pairs gemachte , Zumuthung , das
Gesetz der Abgeordneten gntzuheißen . „ Und hätte ich 100
Stimmkugeln zu meiner Verfügung , so würde ich sie alle
gegen diese Maaßregel niederlegen "

, soll Hr . v . Mollien ge-
äussert haben , der auch 1824 und 1825 gegen einen ähn¬
lichen Antrag des Ministers Villöle auftrat . Die Pairs -
kammer , heißt es , beabsichtigt , eine Adresse an die Krone
zu votiren , damit das dem Staate drohende Unheil abge -
wendet werde . So stehen die Sachen , ohne alle Ueber -
treibung . — Das Verhör des Hubert und seiner Mitschul¬
digen wurde heute um halb Uhr wieder begonnen . Der
erkrankte Beklagte wohnte der Sitzung bei . Der Präsident
fragt ihn zuerst ans ; dann vergeht eine geraume Zeit mit
der Uebersetzung in ' s Deutsche für den Mitschuldigen , Stenble .
Die Vertheidiger der Angeklagten mischen sich in die De¬
batte . Die Sitzung wird auf eine halbe Stunde unterbro -
ben . (Ueber unrichtige Uebersetzung beklagen sich die Ver¬
theidiger .) Nach Eröffnung der Sitzung müssen Hubert
und Dem . Grouvelle abtreten . Nun wird Steuble allein
ausgesragt ; er kömmt durch die fcingestellten Fragen in
Verlegenheit . Das Alleinverhör dauert , bei Abgang der
Post (5 Uhr ) , noch fort . Die Uebersetzer geben sich alle
Mühe , klar , getreu und schnell zu sevn.
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* O Toulon , 8 . Mai . Der hier erwartete fremde
Prinz ist kein anderer , als der Erzherzog Friedrich , Sohn
der Erzherzogs Karl . Der Stab der Admirals Lalande
wird sich an Bord des Schiffes begeben , um die Befehle
des Prinzen zu empfangen . Alle Fahrzeuge auf der Rhede
werden ihn mit den üblichen Schiffsehren begrüßen . Die
Truppen werden bei seiner Landung Spaliere machen in
den Straßen , welche der Prinz durchziehen wird . Eine
Ehrenwache kömmt vor das Haus , wo er seine Wohnung
nimmt . Abends wird der Paradeplatz festlich beleuchtet .

Spanien .
Paris , 12 . Mai . Seit einigen Tagen sind wir

sehr arm an spanischen Berichten . Der „ Phare " und die

„ Sentinelle " bleiben auchim Rückstände mit Neuigkeiten ; und
doch wird es bei den Christinos reger , ste scheinen Schlag
auf Schlag Siege davon zu tragen . Am 3 . bemächtigte
sich Don Diego Leon Los -Arfa ' S ; dann schlug er die zum
Entsatz hcrbeigeeilten 5 carlistischen Bataillone . — In der
Sentinelle des Pyrenöes vom 8 . liest man folgende wich¬
tige , aber der Bestätigung bedürfende , Nachricht : Es han¬
delt sich um nichts geringeres , als die Mauthlinie an den
Pyrenäen anfzuheben und diese Maaßregel bis aufdisbas -
kischen Provinzen auszudehnen . Schon sollen die Zollsol¬
daten Befehl erhalten haben , jenseits des Ebro , zu Mi -
randa , Posto zu fassen . Zu San Sebastian und Fuent -
ärabia soll bereits der Anfang gemacht worden sehn .

— Perpignan , 5 . Mai . Die neuesten Berichte
aus Catalonien melden , daß es den Carlisten zum vierten
Male mißlungen sey , Gerona , das blos von hundert
Mann vertheidigt wird , «inzunehmen . Die Carlisten ha¬
ben am 2 . d . M . die Belagerungsarbeiten aufgegeben ,
und , nachdem eine Kolonne Christinos zum Entsätze
herbeigekommen war , in größter Eile über den Lassen-
fluß gesetzt.

— Logronno , 5 . Mai . Eine , 16 Bataillone und 800
Pferde starke , Expedition hat sich Mendavia genähert , wäh¬
rend Cabrera gegen Leon el Conde zu agrren sucht . Der
älteste Sohn des Don Carlos , der wirklich in Estella seyn
soll , steht , heißt es , an der Spitze der neuen Jnvasions -
armee .

Türkei .
Konstantinopel , 24 . April . Des einzigen

Lieblings des Sultans , des bekannten Vaffas Effendi ,
gewaltsamer Tod in Varna hat dem Sultan die Augen
mehr als geöffnet , daß die Feinde des ermordeten Perteff
Pascha nach und nach alle Anhänger desselben stumm zu
machen suchen. Man versichert , daß er nach Eingang
dieser Todespost seinem Schwiegersohn , Halil Pascha , ein
gleiches Loos bereiten wollte , und nur durch die Bitte sei¬
ner Tochter davon abgehalten wurde . Der Schlüssel
zu Halil und Akts Paschas Sturz ist jetzt weltkundig , und
somit klar , daß fremde Politik nicht im Spiel seyn konnte .
ES handelte sich um Palastintriken und Kamarillaeinsiuß .
— Fortwährend gehen Verstärkungen nach dem Taurus
ab . Am 16 . segelten 4 Fregatten mit 4,000 Mann nach
Samsun ab . — Lord Ponsouby hat provisorisch einen

Handelsvertrag mit Tahir Bey abgeschlossen . Eine Kom¬
mission von 3 englischen Handelsleuten und 3 Türken hält
w . irere Sitzungen im Mauthgebäude , um den neuen Ta¬
rif vollends zu beendigen . — Fethi Pascha ist über Smyr¬
na nach London abgegangen , und Namik Pascha in Ai -
din , seine Stelle vertretend , in den Stuatsrath berufen .
— Der amerikanische Geschäftsträger Porter ist mit Ur¬
laub nach Boston abgesegelt , und hat Herrn Brown
als Geschäftsträger zurückgelassen . — Es ergaben sich lei¬
der wieder einige Pestfälle . An der Seite der ernannter
Sanitätskommission steht der Leibarzt des Sultans und der
berühmte Essad Effendi mit dem Do . Bulard . — Vor ei¬
nigen Tagen erhM des Agent der Fürsten Milosch , An¬
titsch , vom Sultan den türkischen Orden . — Tataren
aus Teheran bringen Nachrichten von dort bis Ende März ,
nach welchen der Schah gegen Herat bis jetzt noch nichts
ausrickten konnte . Die Einwohner wehrten sich verzweif -
lungsvoll . Der englische Botschafter MMeil war in ' s
Lager des Schahs aufgebrochen , um ihm die Gefahren
dieses Feldzugs für seine eigene Krone noch einmal vorzu¬
stellen . — Hafiz Pascha meldet vom Taurus vom 13 . d.
M . , daß der Ausstand in Syrien keineswegs gedämpft sey.

Vom 25 . April . Der zum Botschafter in London er¬
nannte Achmet Fethi Pascha hat seine Reise über Smyrna
angetreten . Ueber die Abreise des bisherigen Ministers
des Auswärtigen , Reschid Pascha , laufen allerlei Gerüch¬
te , und einige wollen behaupten , daß er nicht nach Pa¬
ris abgehen , sondern in seiner jetzigen Stelle verbleiben
werde . In dem neuerrichteten Staatsrath , den der alte
Chosuf Pascha präsidirt , wird jetzt ein neuer Koder des öf¬
fentlichen Rechts berathen und man zweifelt nicht , daß er ,
trotz des Widerspruchs der Ulemas , welche sich demselben ,
als dem Koran entgegen , widersetzen , zu Stande kommen
werde . Reschid und Chosuf Pascha vertreten hierüber im
Divan die Ansichten des Sultans mit großer Energie und
Freimüthigkeit , und selbst der Mufti begünstigt dieses gro¬
ße Werk , welches der Reformation im ottomanischen Rei¬
che das Siegel aufdrücken würde . — In Folge einiger
neuen Pestfälle hat die vom Sultan ernannte Ouarantä -
nekommission augenblicklich beschlossen , auch ein türkisches
Pestspital zu errichten . Diese Kommission hält wöchentlich
zweimal Sitzungen und hat ihre bisherigen Beschlüsse
drucken lassen und den Ulemas zur Weiterverbreitung un¬
ter die Moslims übergeben , damit die herrschenden Vorur -
theile derselben bekämpft werden . Di *. Bulard bietet al¬
lem auf , um seine Ideen zur Bekämpfung dieser Geißel
durchzusetzen , und Admiral Roussin hat das Verdienst ,
denselben in direkte Verbindung mit den türkischen Staats¬
männern gebracht zu haben . — Alle neuesten Briefe , die
am Taurus eintreffen , sagen , daß der Schah vonPersrrn
die Belagerung von Herat aufheben mußte . Muß er un¬
verrichteter Dinge nach Teheran zurückkehren , so ist eine
Thronrevolution mehr als wahrscheinlich .

Aegypten .
. Smyrna , 23 . April . Der französ . General in

Diensten Rundschid Singh ' s , Ventura , ist aus Lahors
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überdaS rothe Meer in Aegypten eiugetroffen und nach
Marseille abgereiSt.

StaatSpapkere .
Wien , 9°. Mai. 5prozentige MetalliqueS 107z ;

4prozent. 102z ; 3prozent . 83; 2fProzent. 1834er
Loose 126 ; Barrkaktien 1449; RordbabnIlO,; Mai¬
länder Eisenbahn 108 ; Raaber E. B. 107 .

- Kur- der SkaaiSpaptere tu Frankfurt.
De» 14 Mai , Schluß 1 Uhr. I pZt.j Pap , s Geld.

OesterreichMetall. Obligationen 5 — 106z
ds. da. 4 — 10^
do. do. 3 — 82^7Bankaktien — 1738

e* st. 100 Loose bei Roths . — 262
Partialloose do. 4 — I5kL
st. 500 do. do. - - 125z

Bechm. Obligationen 4 — 100
»N do. ds. 4L — 102

Preuße» Staatssthukdscheine 4 — 104z
Prämtenscheine — 64;

Baiern Obligationen 4 - — 102 z
Frankfurt Obligationen 4 101L —

Etsenbahnaktieu . Agio — 41 -/
Baden Rentenscheine 3- — Mz

Darmstadt
st.50Loos« b. Gollu. E .
Obligationen br 100H

86z

fl. 50 Loose 62Z —
§ fl. 25 Loose 23 —

Nassau Obligationenb. Aoths. St 99j —
fl. 25 Loose 22

Holland Integrale 2t — 54/^Spanen Aktivschuld 5 — Lir
Polen Lotterieloofe Rtl. —

da. > fl 500 ^ — 8oz

Neueste Nachrichten .
Paris , 13 . Mai. Bei der vorgestrigen Vorstellungim Tbeätre FrangmS zum Besten deS MokLre- DeukmalS

belief sich die Einuahme auf 20000 Frk.— Der heutige Moniteur veröffentlichteine Anzahl Er¬
nennungen zu Rittern und Offizieren der Ehrenlegion ;unter letzter » befinden sich dieHH . Frank - Caere , General-
prokurator,. und Hr. PlmMlm , Generaiadvokat.— In der gestrigen Deputirtenkammerfitzung gab-
es lebhafte Debatten über den ersten Artikel' des Gesetzent¬
wurfs wegen Bewilligung von 12 Millionen Frankenzur
Vollendung öffentlicher Bauten ; der Artikel , insoweit er
die Bewillignng einer Summe von 1,570,060Fr zur Her¬
stellung deS Hotels am Kai d 'Orsay ( wohin gewisse Bran¬
chen der obersten Staatsverwaltung verlegt werden , sollen )
betraf, wurde jedoch schließlich mit großer Majorität votirl, ,und die weitere Diskussion auf k. Montag vertagt.*O - Paris, . 13. Mai. Morgen,, heißt es, wird das

Ministerium eine Eisenbahn nach Havre Vorschlägen .
Hr . v. Rothschild äusserle gestern in einem Zirkel , daß er nun
eilte Bahn nach dem Norden in Antrag bringen werde . —
Der Huberl'sche Prozeß ist heute nicht fortgesetzt worden ,weil die Geschworenen einen Tag Ruhe verlangt hatten . —
Michel Chevalier , ehemaliger Sl . Simonianer , ausgezeich¬neter Ingenieur , der als Reisender in Nordamerika durch
seine Briefe sich einen europäischen Ruf erworben hat , ist
zum StaatSrath im ausserordentlichenDienst ernannt wor¬
den. Ueberhaupt haben fast alle St . Simonianer — al¬
lerdings vielfach tüchtige Leute — Mittel gefunden , sichmit der bestehenden Regierung auszusöhnen und sich

'S
im Staate durch gute Anstellungen bequem zu machen.— Alle Blätter aus den Departementen berichten von
Truppenmärschen , nicht so allem die aus Arras , Valen-
ciennes und dem Norden überhaupt, sondern auch die aus
dem östlichen und südlichen Frankreich. Es schint demnach
ein Heer an der belgischen , wie an der spanischen Gränze
gebildet werden zu sollen . Die Aufsätze in den deutschenBlättern über die belgisch - holländische Angelegenheit erregen
hier großes Aufsehen.

Redigier unter Verantwortlichkeit von PH . Lkacklot .

Auszug aus de« Karlsruher Witterung «-
beobachtungen .

> 4 M »I Thermome¬
ter . Wind. Witterung

überhaupt .M . 7 N.127Z. 4.68 .
M 3 U 27Z. 5. 6L .
N . 11 U I27Z. 5,3L.

92 Gr. üb.0
13,OGr. üd. O
8.3Sr . üb. O

SW
S
S

trüb , Regen
trüb
trüb , Regen

Großherzogliches Hofchearer .
Donnerstag , den 17 . Mai : mit allgemein aufgehobe¬

nem Abonnement , zum Vortheil des Herrn Vogel :
Die Jungfrau von Orleans , Trauersplel in 5
Aufzügen , nebst einemVorspiele, von Schil ler. Herr
Vogel , Vater : Thibaut b'Ärc, zur letzten Gastrolle .
Dem. Sophie Reinecke : Johanna , zum ersten the¬
atralischen Versuche.

Todesanzeige .
Dem Herrn über Leben und Tod hat eS gefallen , un¬

sere geliebte Tochter und Gattin den 10. dieses Monats ,in Folge eines Zehrfiebers , von rms mW ihrem 8 Wo¬
chen alten Söhnchen zu sich zu nrfen . Indem wir unsere
Freunde und Bekannte von diesem für unS so schmerzlichen
Verluste in Kenutniß setzen , bitten wir um stille Thell-
uahme .

Durlach, den 14. Mai 1839.
Hofchierarzt Tfcheulin ' S Witwe.
A . Gescheiden

Karlsruhe . (Museum.) reu 21 . d . M , Vor¬
mittags halb 11 Uhr, findet die erste Gcneralvcr.anrmiung
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im Museum statt , wovon die verehelichen Mitglieder mit
dem Anfügen in Kennrniß gesetzt werden , daß die zur
Beratbung kommenden Gegenstände , dem Z . 20 . der Sta¬
tuten gemäß , in dem Lesezimmer zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe den 7 . Mai 1838 .
Die Museumskommission .

Lahr . ( Diensiantrag . ) Beiden , hiesigen Hauptst »« » -
a« l ik die 2,e GebülfenstrUe , mit einem fixen Gehalt von 400 fl.
und »iaigea Accioenziea , erledigt . Di « Herren Kameralprakli -
kanten oder Kameralsk ' iventea , w - lche dieielbe zu erhallen wün¬
schen , werden «rluchl , sich , unter Vortage der erforderlichen Zeug-
mff«, in Balde » ei uni t» melden.

Lahr , den 30 . April 1838 .
Over,nsp klar : Haupiamisoerwalter : Hauptamtskontroleur .'

Frantz . Kramer . Die «.
Karlsruhe . (Holiverfteigerung .) Montag , den 21.

Mai d . Z . . trüd 8 U»r , weiden aus dem Forstveziik Fnedrichs -
II,al, im Distrikt büchizer Sandzrubschlag , öffentlich versteigert
werden .

44'/. Klafter eichene Stumpen und
I,20t Glück eichene Wellen .

Die Zusammenkunft findet im Distrikt selbst statt.
Karttruhe , den IS . Mai 1838.

Großh . da». Hvfforstamt.
v. Schönau .

Rr . 5,123 Billin gen . (Schuldenliquidation .) Ge-
gen den Lorenz Hornung von Weilersbach haben wir unter 'm
14. d. M . , Rr 4,798 , G ^nt erkannr , unv wird nunmehr Tag »
fahrt zum RichligsteUuags- und Borzugsverfahr «« aus

-Uientrag , den 26 . 2 » >i d. 2 -,
Morgens 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeoronet .
Lll« diejenigen, welche, au « was immer für einem Grund «, Ln ,

sprüche an die Gankmaffe machen wollen» haben solche in der an-
geletzten Lagfahrt , d«i Vermeidung de- Lusschluffes von der
Sank , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig» , schriftlich
»der mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Borzugs -
»der Uarerpfandsrechi« zu bezeichnen , die der Lnmelbendr geilend
machen will , mit gleichzeitig«! Vorlegung der Bewriourtunden
ooer Lntrecung des Beweise« mit andern Beweismitteln

Zugleich wird in der Tagfahrt ein Maffepfleger und Glaubi -
gerausschuß ernannt , ein Borg - oder Nachlaßveraleich versucht,
mit dem Geisatze , daß , in Bezug auf Borgverglrrche und Ernen¬
nung des Massepflegerj und Gläubige - ausschusses , di« Richterschei-
ueaoen als der Mehrheit drr Erschienenen dei » «» nd angesehen
werden.

Billiagea , den 27 . April 18) 3.
Großh . dad . Bezirksamt .

Uhl .
Br . 8,295. Offenbur - . (Schuldenliquidation .) Se -

,g«n di, B -rlaffenschast des verflvrvraen Lnron Bräadle von
Lppeawrirr ist Gant erkannr , und Lagfayrt zu« Richtigstel¬
lung « - und Borzuqsverfahren auf

Freitag , den 1. Juni d. I .,
Vormittag « 8 Uhr , auf dleffeikiger Obeeamtskarzlei festgesetzt , tvo
alle diejenige :» welch «, au« was immer für einem Gründe , Aalprü -
che an die Masse zu machen gedrnkra , solch «, brt Vermeidung Ve«
Ausschluffes von der Brnlmaffe . persönlichoder durch gehörig Bivsü -
mächtig » , schrifilich oder mündlich anzum«.den , und zugleich die
»iwrigen Vorzugs , »de» Uaterpfandsrech» , we .ch« sie geltend ma-
mea wollen , zu bezeichnen baoen , und »war mit q eichzeitiger
D ' rkegung der « ewritu,künden odrr Lntreturg drs Beweises mit
aavera Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt et» Maffrpsieger und «in
» ltubigerausschliß ernannt , Borg . und Nachlaffvergleich« rer -
sucht , an » sollen in Bezug auf Lsrgvrrgleiche unv Ernennung

de« M ffepflezers und Gläubigeraosschuffes die Nkchterschrlnende »als der M . irheit der Erschienenen deitrelend angesehen werden.
Offendurg , den 36 April 1838.

Großh . badische« Oberamt .
Bausch .

Nr . 8271 . Offendurg . ( Schuldenliquidation .Der Büraer und Maure -, Jakob Haas , und seine Ehefrau , ge¬boren« Ma - ia Anna Ben , von Durdach , wollen nach Norda¬merika auswande -n.
Es wirb daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

SamSiag , den IS . Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr,ans diesseitiger Lmtskanzlei anderauml . wobei deren sämmilich«

Gläubiger zu erscheinen und ihre Forderungen in Person , ober
durch gehörig Bevollmächtigte , unker Vorlegung der Beweist» ,
künden , geltend zu machen haben , andernfalls ihnen später zur
Zahlung nicht mehr verhelfen werden kann .

Offendurg , den I . Mai 1818.
Großh . dad. Oberami .

Kern .
Nr . 11 .199. Lahr . ( » ufforderong .) Bernhard S ie -

genfübr von Ichenheim , welcher seit dem Jahr 1831 vonHau «
abwesend, und von dem seither keine Nachricht eingegangen ist ,wird aufgefordert , sich

binnen 12 Monaten
dahier zu melden , w drigenfallt sein aus cirea430 fl. bestehendes
Vermögen den nämst-a Anoerrvanbten , gegen Sicherheitsleistung ,in fürsorglichen Besitz gegeben « ü be.

Lahr , ten S. Mai 1838
Großh . dad . Oberamt .

Lang .
Nr . 7 .598 . Fr ei bürg . ( Entmündigung .) Der hiesige

Bürger » Joseph Anton Sprri , darf ohne Mitwirkung des ihm
beigegebenen Beistandes , Schneidermeister Müller von hier »
die im S. R . S . 499 aufgefüorten Rechtsgeschäfte nicht abschlie -
ßen ; was hiermit zur öffenrlichen Kenntniß gebracht wird.

Freiburg , den 10 . April 1838.
Großh . dad. Stadramt .

v. Vogel .
vstr . Dörffer .

Rr . 8.953 . Brettrn . ( Mundtodterklärung . ) Za¬
charias Bo lim er von Gondelsheim wird wegen Verschwendung
tm ersten Grad für nundlodl e,klärt und für denselben der Bür¬
ger und Schretnerinetfter» Christian Schäfer von da . als Bei¬
stand . resp . Aufsichrspfleger , ausgestellt . ohne dessen Zustimmung
Vollmer keine de, im L . R . S . 513 «kwähntea Handlungen gül¬
tig vornedmen kann.

» reuen , den 27. Apr ' l 1838.
Großh . dad . Bezirksamt .

Nombrid «.
eät Daferner .

Nr . 9 .012 . Bühl . (Straferkenntniß . ) Da st» der
milftpflichtige Warum Weil von Bübl auf die amtliche Auffor¬
derung vom 16. Dez. v . Z . , Nr . 21,667 , nicht gestellt har , ß»
wird derselbe der Refraktion für schuldig erkannt , daher in eine
Geldstrafe von 860 fl. verfällt und des Ortsdürgrrrechl « sür »«».
luftig erklärt , wobei seine persönliche Bestrafung auf Betreten
Vorbehalten wird.

Bühl , den 1. Mai 1838.
Großh . bad . Bezirksamt .

Häfelin .
m Karlsruhe . (Gesuch .) Lei Unterzeichnete «

finden mehrere Maler und Tüncher oder Lakirerge-
unter annehmbaren Bedingungen, auf dauern»

WWWSLde Zeit Arbeit.
Gg . H « ckmann , Jimmermal« ,

klein « Herrenstraße Rr . 11 .
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Preussisch - rheinische Dampfschifffahrt .

(Kölnische Gesellschaft .)
Die Dampfschiffe der kölnischen Gesellschaft fahren ,

vom 4 . Mai d. I . an ,
täglich Hkeimal von Köln nach Koblenz , Mainz , Mannheim und den Zwischenakten ab , und zwar :

die Schnellfahrt : Morgens um ü Uhr ;

dieselbe fahrt an den geraden Tagen in riuvM Tage nach Mainz und
' in anderthalbem Tage nach M a n nh e i m ;

an den ungeraden Tagen in anderthalbem Tage nach Mainz und
in zwei Tagen nach Mannheim ;

an allen Tage» in einem Tage von Mannheim nach Köln zurück.
Die gewöhnliche Fahrt : Morgens um 7 Uhr ;

dieselbe geht alle Tage in zwei Tagen nach Mainz und in zwei und einem halben Tage nach Mann¬

heim ; an allen Tagen in einem Tage von Mainz , resp . in anderthalbem Tage von Mannheim nach
Köln zurück.

Die Nachtfahrt : Nachmittags um 4H Uhr ;
dieselbe fährt in einer Nacht 'Und in einem Tage nach Mainz und in einer Nacht und anderthal :
dem Tage nach Mannheim . Von Koblenz aus können dazu zweiSchiffe benutzt werden , wovon eines
Morgens und das andere Nachmittags dört abfährt !

Die Preise dieser verschiedenen Fahrten sind gleich gestellt . Die Tarife von der zweiten berichtigten Auflage werden
bei den Agenturen und Expeditionen gratis ausgegeben . An diesen Stellen sind ausserdem alle Aufschlüsse , so wie die

genauen Bezeichnungen der Abfahrten an allen andern Orten zu erlangen.

Doedereiner selie ? 1a -

tlliai
'
6 l16 I' 26 UA 6 .

Eene reich » Auswahl einfacher und geschmackvoller Zündma¬
schinen , für deren Güte und Ausdauer garanlirt wird , und ewige
Fidibus , nebst Handlampen mit Lichllöscher , sind angekvmmen bei

Karl Bejamin Gehre ».
Karlsruhe . ( Gesuch .) Ein in Obereinneh -

merei - eschäft - n eifahrener und mit sehr empfehlen -
. den Zeugnissen versehener Kameralskribenk wünscht
^ bei einer andern Odereinnehmerei als erster G -. hülfe

angestellt zu werden . Wer ? sagt das Komtoir der Karlsruher
Zeitung .

Karlsruhe . ( Pferdverkauf . ) Es ist ein
ösähriger brauner Wallach von 17 Faust Höhe , sehr
gut englisirt , ganz reinen , starken Beinen , «ingcfah -

sren und angeritten , aus Mangel an Platz billig zu
verkaufen ; für alle Fehler wird garanlirt . Zu erfragen imKom -

losr der Karlsruher Zeitung .

Nr . 1,843 . Emmendingen . ( Holzversteigerung .)
Aus Domänenwaldung -n de» Forstbezirks Ettcnheim , auf der Gr .

markung Etteicheimwänster im « eckerbühlmald , werden durch Be .

zirksförster v. BLcktin , gegen baare Zahlung vor der Abfuhr ,
öffentlich versteigert

Donnerstag , den 17 Mar d . I :
S6 Stück buchene Nutz ( olzklötze,

6 - eichene bo.
2 Stämme Tannen und

8,400 Stück buchene Wellen .
Freitag , den 18 . Mai d . J >,

daselbst zunächst der münsterthaler Btzinalstraße :
3 Klafter buchenes Nutzholz ,

46l - - Scheuerhol ; ,
245 - - Prügelholz und

4 > verschiedenes do.
Montag , den 21 . Mai d. I . ,

aus verschiedenen Distrikten :
los Klafter verschiedenes Stockholm

Zu dieser Verhandlung ist die Zusammenkunft jeweils früh Ha b
9 Uhr , am ersten Tag im Holzfchlag zunächst dem herrschaftlichG
Sennhos , am zweiten und dritten Tag im Bad St . Landoliu .

Emmendingen , den 6 . Mai 1833 .
Großh . bad . Forstamt .

G r o ß h o l z .

Schwäne zu verkaufen .
Auf dem königl . ivürlemb . Landgut Seegirt bei

Ludwigsburg können mehrere Paar jüngere oder
ältere Schwäne verkäuflich abgegeben werden , und haben sich die
Kaufliebbaber deshalb an den königl . Verwalter Friz daseldft
zu wenden .

Mit einer Beilage.

Verleger und Drucker : PH . Macklot ,
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